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• Nicht die Bildung soll technisiert und mediatisiert werden, 
sondern es geht um Bildung in einer technisierten und 
mediatisierten Lebenswelt



Medien sind 
bildungsrelevant, weil…

• …sie den Wahrnehmungs- und Kommunikationshorizont 
erweitern


• …sie sinnproduzierend sind und nicht nur bloße Mittler 


• …sie künstlerische und ästhetische Ausdrucksformen 
erweitern


• …sie das Material zur Konstruktion von Lebensentwürfen 
und Weltbildern liefern


• …sie die Möglichkeiten zur Gewinnung, Darstellung, 
Verbreitung, Verarbeitung von Wissen verändern



Schlüsselkompetenzen der 
Medienbildung und 

Kompetenzbereiche der 
Filmbildung im Vergleich



Schlüsselkompetenzen nach der OECD 
(Orientierungsrahmen „Medienbildung in 

der Schule“)

• Medien wirksam einsetzen


• Soziale Kompetenz in der 
vernetzten Welt


• Verantwortung für 
Lebensgestaltung 
übernehmen



Kompetenzbereiche in der Filmbildung 
(Orientierungs- und Handlungsrahmen für 

die Filmbildung)

• Mit Film (gestaltend) handeln:


• Filme lesen


• Filme machen


• Filme kontextualisieren



Filme lesen

• Filmästhetik


• Filmische Zeichensysteme


• Narration


• Kontextuelle Bezüge


• Filmgeschichte



Filme machen
• Entwicklung filmischer Erzählstrukturen


• Planung


• Umsetzung


• Postproduktion


• Ergebnisreflexion


• Filmpräsentation



Filme kontextualisieren
• Filmnutzung


• Einflüsse von Filmen auf eigene Wert- und Weltvorstellungen


• Urteilsbildung/Kritik


• Gesellschaftliche und kulturelle Funktion/Bedeutung von 
Film


• Film als Wirtschaftsgut


• Rechtliche Bestimmungen



Medien wirksam einsetzen:


• Kompetenzbereich: Filme machen - Medieneinsatz vor 
allem in Phase der Umsetzung, Postproduktion und 
Filmpräsentation, Technikhandhabung für den Dreh 
(Kamera, Licht, Ton), den Schnitt, (Laptop, 
Speichermedien), die Präsentation (Beamer, Laptop, 
Leinwand)


• Kompetenzbereich: Filme lesen: Technikhandhabung zur 
Wiedergabe von Filmen, Filmausschnitten, Filmstills



Soziale Kompetenz in der vernetzten Welt:


• Kompetenzbereich: Filme kontextualisieren - Filmnutzung, 
Einflüsse von Filmen auf eigene Wert- und 
Weltvorstellungen, gesellschaftliche und kulturelle 
Funktion/Bedeutung von Film


• Kompetenzbereich: Filme lesen - kontextuelle Bezüge, 
Filmgeschichte



• Verantwortung für Lebensgestaltung übernehmen:


• Kompetenzbereich: Filme machen - eigenständiges 
Handeln vor allem in der Umsetzung eines Filmprojekts 
oder in Arbeiten zu dessen Teilbereichen


• Kompetenzbereich: Filme kontextualisieren - Filmnutzung, 
Einflüsse von Filmen auf eigene Wert- und 
Weltvorstellungen



Vier Dimensionen für das 
Handlungsfeld Film

• Individuelle Dimension 
• Künstlerische Dimension 
• (Inter-)Kulturelle Dimension 
• Gesellschaftliche Dimension



Individuelle Dimension
• Umgang mit Filmen vermittelt SchülerInnen einen 

medialen Zugang zum Erwerb von Weltwissen


• Filme bieten Rollen- und Lebensmodelle und tragen zur 
Identitätsbildung junger Menschen bei


• SchauspielerInnen werden ggf. zu Idolen, deren 
Lebenskonzepte und Wertvorstellungen übernommen 
werden


• Auseinandersetzung und kritische Reflexion mit Film trägt 
zur Persönlichkeitsentwicklung bei







Künstlerische Dimension
Inhaltlich relevant: 


• Gattung/Genre der Filme


• Narration (Figuren, Konflikt, Handlung, Thema etc.)


• Filmische Gestaltungsmittel (Ebene Bild und Ton)


• Förderung von ästhetischer Urteilsbildung auf Basis einer 
breiten Auswahl von Filmwerken von Mainstream bis 
Arthouse



Analyse der filmstilistischen Mittel (Kameraeinstellungen, Kameraperspektive, 
Farbgestaltung usw.) am Beispiel einer Filmszene (z.B. Schlüsselszene aus 

Adams Äpfel - das Gespräch von Adam und Ivan in der Kirche (46.-59. Minute) 



(Inter-)Kulturelle Dimension

• Kulturorte des Films (Kino, Festivals, Filmmuseen) 
bereichern als außerschulische Lernorte den Unterricht


• Kulturelle Orientierung, Intertextualität, Verständnis für 
kulturelle Symbolsysteme werden durch Umgang mit Film 
entwickelt 





Gesellschaftliche 
Dimension

• Film ist wichtig für gesellschaftliche Meinungs- und 
Wertebildung


• Durch Film wird Weltwissen erweitert und vertieft


• Film greift gesellschaftliche Schlüsselthemen auf







Materialien für die Filmbildung in der Schule



Die Anbieter von Schulmaterialien im Überblick



Arbeitsblätter für Filmbildung auf kinofenster.de

http://kinofenster.de


Auszug aus dem Arbeitsmaterial: Kamera/Licht: Das objektive Auge



Aufgaben I: Visuelle Autoren (Besprechung der 
Aufgabenstellung des Kinofenster-Arbeitsmaterials in 

Bezug auf die Schlüsselkompetenzen nach der OECD)

• Medien wirksam einsetzen: Reflexion des Medieneinsatzes in der 
Alltagswelt der SchülerInnen


• Soziale Kompetenz in der vernetzten Welt: Durch 
Erfahrungsaustausch mit den MitschülerInnen wird Mediennutzung 
innerhalb von Gruppen und aus verschiedenen Perspektiven 
besprochen


• Verantwortung für Lebensgestaltung übernehmen: Im Austausch 
mit anderen darüber, welche praktischen Anwendungen mit Medien 
funktionieren und welche nicht, lässt sich von den MitschülerInnen 
lernen und die autonome Handlungsfähigkeit stärker ausbilden



Aufgaben I: Visuelle Autoren (Besprechung der 
Aufgabenstellung des Kinofenster-Arbeitsmaterials in Bezug 

auf die Kompetenzbereiche in der Filmbildung)

• Filme lesen - dieser Kompetenzbereich wird weniger 
angesprochen, höchstens in Bezug auf das Untersuchen und 
Besprechen von den SchülerInnen selbst hergestellter 
Filmsequenzen


• Filme machen - dieser Kompetenzbereich wird im Besonderen 
angesprochen, SchülerInnen tauschen sich über die 
Mediennutzung und das eigene Filmen im Alltag aus, lernen von 
ihren MitschülerInnen in der Handhabung von Technik und im 
Einsatz von Technik dazu


• Filme kontextualisieren - dieser Filmbereich wird weniger 
angesprochen bzw. die eigenen Filmprodukte stehen im Kontext 
der Alltagswelt der SchülerInnen



Aufgaben I: Visuelle Autoren (Besprechung der 
Aufgabenstellung des Kinofenster-Arbeitsmaterials in Bezug 

auf die vier Dimensionen des Handlungsfelds Film

• Individuelle Dimension: Besprechen der Erfahrungen und 
Kompetenzen des Filmens im Alltag der SchülerInnen


• Künstlerische Dimension: Besprechen der praktischen 
Umsetzung und der Vorlieben der SchülerInnen behandelt 
filmische Gestaltungsmittel, dient ästhetischer 
Urteilsbildung


• (Inter-)Kulturelle Dimension und gesellschaftliche 
Dimension kommen stärker beim Analysieren von/
Arbeiten mit Filmkunstwerken aus dem professionellen 
Bereich zum Einsatz
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